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Pro Juventute Jugendstudie (März 2026)

Umgang mit Stress, Krisen, Mediennutzung und Resilienz
bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen in der Schweiz

N = 960 Jugendliche und junge Erwachsene (14-25 Jährig)

Pro Juventute: Musliu L.
KJPP PUK UZH: Walitza S., Mohler-Kuo M.,

Werling A., Drechsler R. 



Seite 4
23.10.2024

Pro Juventute Jugendstudie - häufigste Stressoren
Pro Juventute und KJPP UZH, März 2026
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Pro Juventute Jugendstudie – Auswirkungen von Stress
Pro Juventute und KJPP UZH, März 2026
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Gesundheit von Schüler*innen der Stadt Zürich

Resultate Befragung Schuljahr 2022/23 Zürich
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Schulabsentismus

Hinter dem Phänomen „Schulabsentismus“ zeigt sich 

die ganze Bandbreite persönlicher und sozialer 
Beweggründe, die von der einfachen Lustlosigkeit bis 
hin zu einer komplexen psychosozialen Problematik 

reicht.

Massives Schuleschwänzen weist ein hohes 
Gefährdungspotential auf und werde insbesondere von 
den Lehrpersonen deutlich unterschätzt. 

(Stamm et al., 2007, CH-Studie zum Schulabsentismus in 9 deutschsprachigen 
Kantonen)
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Schulschwänzen Schulphobie Schulangst

• dissoziale Form
• Schulunlust
• Disziplinlosigkeit
• Fernbleiben

ohne Wissen der 
Eltern

• Keine zugrunde-
liegende Angst

• Bevorzugung
angenehmerer
Aktivitäten

• Trennungsangst
• Angst, dass

Bezugsperson
etwas zustösst

• Angst, dass
einem selbst
etwas zustösst

• auf Schule 
bezogene Ängste

• Angst vor
Schulversagen

• Angst vor
Lehrperson

• Angst vor
Mitschülern

• soziale Angst
• Prüfungsangst

Definition und Klassifikation
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Präventive Massnahmen
(Stamm, 2013)

• Ausrichtung auf soziale, dingliche und räumliche Kontextbedingungen

• Frühe Massnahmen im Kindergarten: Bindung/Haltekraft

• Schnelle Reaktionen auf Fehlzeiten

• Individuell gestalteter Unterricht

• Absenzensysteme und klare Kriterien

• Elternarbeit

• Durchsetzung Schulpflicht

• Sozialarbeit in Schulen
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Prävention und Therapie KJP
(Walitza, Melfsen, Della Casa u. Schneller, 2013)

Bei allen Formen der Schulverweigerung ist sofortiges Handeln notwendig.

Schulabsenzen müssen so kurz wie möglich gehalten werden. 

Je jünger Kinder bei Therapiebeginn sind, umso besser ist die Prognose (Lehmkuhl, 2003).

Die Eltern beginnen, an ihren eigenen Fähigkeiten zu zweifeln.

Konflikte sind in diesen Familien vorprogrammiert.
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Interdisziplinäre Zusammenarbeit der bei 
Schulabsentismus je nach Situation beteiligten 
Personen und Institutionen 

Quelle: Empfehlung_Schulabsentismus_KJPP_SSA_SPD_Zürich_Nov.2023
https://www.slk-spd.ch/wp-
content/uploads/2018/09/Empfehlung_Schulabsentismus_KJPP_SSA_SPD_v10_1.pdf
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Empfehlung_Schulabsentismus_KJPP_SSA_SPD_Zürich

https://www.slk-spd.ch/wp-content/uploads/2018/09/Empfehlung_Schulabsentismus_KJPP_SSA_SPD_v10_1.pdf
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Zwangsstörungen

• Exposition mit 
Reaktionsverhinderung

• „üben, üben, üben”
• Expo@Home
• Eltern-Kind-Zimmer

Traumapädagogik

• Gestaltung „sicherer Ort”
• „ Sternenhimmelzimmer”

• Verhalten hat einen 

„guten Grund”

Essstörungen

• Familienbasierte Therapie
• Stärkung Selbstwert und 

Autonomie
• „ Vertrauensvorschuss”

Leuchttürme am ZKP «Brüschhalde»
interdisziplinär, multimodal, systemisch und vernetzt

Schulabsentismus

• Stärkung Selbstwert und 
Zukunftsperspektive

• Psychoedukation
• Täglicher Schulbesuch
• Schnupperplanung
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Interprofessionelle Behandlungsplanung 
am Zentrum für Kinderpsychiatrie Brüschhalde
Interprofessionelles Kernteam
(störungsspezifisch, Kind / Jugendlichen zentriert und traumapädagogisch) 

Medizin, 

Psychologie & 
Spezialtherapie

Pflege

& 
Sozial-

pädagogik

Schule

Kind, 

Familie 
und 

Umfeld

„Mit den Kindern & Jugendlichen sprechen und nicht über sie”
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Interprofessionelle Behandlungsplanung am ZKP
(störungsspezifisch, Kind / Jugendlichen zentriert und traumapädagogisch) 

Medizin, 

Psychologie & 
Spezialtherapie

Pflege

& 
Sozial-

pädagogik

Schule

Kind, 

Familie 
und 

Umfeld

Milieutherapie

Familien-

therapie, 
Eltern-

gespräche

Bezugs-

personen-
gespräche

Sozial-

kompetenz-
training

Logopädie

Gruppen-

therapien

Pharmako-

therapie

Einzelpsycho-

therapie

Schulische 

Förderung

Soziale

Arbeit

Peer-

Beziehungen

Musik- & 

Bewegungs-
therapie

Tiergestützte

Interventionen

Ergotherapie
Somatik &  

Ernährungs-
beratung

Elterngruppe
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Schulische

Anamnese

Schweige-

pflichts-

entbindung 

& Kontakt-

aufnahme

SELLMO / 

SESSKO 

Tests
Interessen, 

Ressourcen

& soziale 

Kompetenz

stärken

Regel-

mässiger 

Schul-

besuch

IV bzw. 

Berufs-

beratung

involvieren 

Klare, 

einfache 

Absprachen 

für alle

Selbstwirk-

samkeit, 

Selbständig

keit,  

Autonomie 

stärken

Klare 

Tages-

strukturen

Lehrperson 

Klinikschule 

am 1. 

Eltern-

gespräch

Brücken Klinik      Schule       

Abklärung 

(u.a. 

Logopädie)
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Stufenpläne 

für die 

Rückkehr

Schnuppern 

planen & 

begleiten

Zukunfts-

perspektive 

erarbeiten

Austausch 

mit 

involvierten 

Schul-

heimen

Nachteils-

ausgleich

falls 

indiziert

Vorträge / 

Weiter-

bildungen

Austausch 

mit 

Herkunfts-

schule / 

Lehrstelle

Standort-

gespräche

in der Klinik

Berufliche 

Orientie-

rung

Individuelle 

Lern-

förderung

Brücken Klinik      Schule       
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Die Eltern sind eine wichtige Ressource, 

welche eine wesentliche Rolle in der 

Unterstützung der Kinder und 

Jugendlichen im Kampf gegen ihre 

psychische Erkrankung innehaben. 

Familienbasierte Behandlung
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vs.

- Vermeintliche Unterstützung

- Führt auch zu Vermeidung

- Führt zu weniger (Selbst)Vertrauen

- Bestärkt die Angst 

- Keine Akzeptanz zugrundeliegender 
Gefühle und damit nicht 
Ernstnehmen des Kindes

- Führt zu Gefühlen von allein 
gelassen werden

- Führt zu weniger (Selbst)Vertrauen

Elterliche Reaktionen bei Angst

Beschützen

z.B. «Meine Aufgabe ist es, 
sie zu beschützen»; «Das 
schafft er nicht allein», 

«Die Angst traumatisiert
sie»

Fordern

z.B. «Da musst du keine
Angst haben»; «Das ist

nicht so schlimm», «Stell 
dich nicht so an!»
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vs.

+

Verständnis / Akzeptanz

«Ich weiss, dass es schwer für 
dich ist,

Zuversicht / Zutrauen

Und ich traue es dir zu, dass 

du es schaffst»

Vom Beschützen und Fordern zum Unterstützen

Fordern

Unterstützen

Unterstützende

Botschaft

Beschützen
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«Du kannst mit dem Stress 
nicht umgehen»

«Du musst keine Angst 
haben»

«Meine Aufgabe ist es, Dich 
zu beschützen»

«Es ist schwer für Dich, und 
Du kannst lernen, damit 

umzugehen»

«Es macht Dir Angst, und 
ich bin sicher, Du wirst Ok 

sein»

«Es ist meine Aufgabe, Dich 
für den Umgang mit Stress 

und Ängsten parat zu 
machen.»

Beschützen und Fordern versus Unterstützen
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Die unterstützende Botschaft 

besteht aus 

Verständnis / Akzeptanz und  

Zutrauen / Zuversicht

Take home message
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Günstiges Verhalten der Eltern

• Hinschauen, Erkennen

• Kind in seinem Selbstwertgefühl stärken

• Aktiv den Kontakt mit den Lehrpersonen/der Schule suchen

• Absenzregelung mit der Schule besprechen

• Hilfe von Fachpersonen annehmen

• Zusammenarbeit anbieten 

(Schweigepflichtsentbindungen, Teilnahme an Standorten…)

• Klare Vereinbarungen treffen

• Kein Belohnungssystem zuhause

• Kein Wohlfühlprogramm zuhause
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Günstiges Verhalten der Lehrperson

• Angstzeichen erkennen

• Schüler*in ansprechen (+ Eltern)

• Fragen, was ihm/ihr helfen würde

• Unterstützung anbieten (Mentor*in, Schülerpatenschaft)

• Mutiges Verhalten belohnen (drannehmen, loben)

• Entlastungsvarianten besprechen – kein Leistungsdruck

• Kleine Schritte, Vereinbarungen, Verbindlichkeit

• Rückmeldung geben, ermutigen

• Dem/der Schüler*in das Gefühl geben, dass Integration gewollt ist

• Schulstoff kann nach Stabilisierung aufgearbeitet werden
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Günstiges Verhalten der Fachpersonen in der KJP

• Versuchen den/die Schüler*in mit seinen/ihren Motiven zu verstehen

ABER

• das Verhalten des Schulabsentismus nicht akzeptieren.

• Erarbeiten eines gemeinsamen Verständnisses der Situation

• Analyse von bisherigen Lösungsversuchen

• Eltern beraten und stärken

• Regelmässiger Austausch zwischen Familie, Therapeuten, Schule und SPD

• Individuelle Lösungsansätze erarbeiten
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Back to School

Die Erfahrung zeigt, dass ein frühes Einschreiten der Eltern und Lehrpersonen, sowie soziale Kontrolle dem 

Schulabsentismus in präventiver Weise entgegenwirken. 

Ausbleibende Reaktionen der Schule, der Fachpersonen und/oder der Eltern haben einen eher verstärkenden Effekt.

Wichtig sind:

• Offene, transparente Kommunikation zwischen allen Parteien

• Klärung von Möglichkeiten und Aufzeigen von Grenzen

• Ein funktionierendes Absenzsystem

• Eine rasche Reaktion von Seiten der Lehrpersonen

• Eine sorgfältige Abklärung der Gründe mit Unterstützung von Fachpersonen

• Ein zeitnahes Ergreifen geeigneter Massnahmen
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Wandgestaltung der Zürcher Künstlerin Sonnhild Kestler im Empfangsbereich der „Brüschhalde“
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